
Wiesbadener

No . 11 . Freitag den 14 . Januar 1853 *
—

®ALSÄ,t,er ' <! rni , 8 mlt AuSnahm « ® onntafl ». Der Pränumeration «»» !« !ft
iK*

l ?in30 «» '<> .
' ? eb

* ’t !ür
« ,

® r
,n6em ni 6au9 9 , r - Inserat « werden die Zeile in gewöhn ,licher Schrift mit 2 fr . berechne «. « In,eine Nummern . 2 fr .

"

Ausschreiben .

In Untersuchungssachen wegen ausgezeichneten
Diebstahls zum Nachtheil des W . H . Whinfield
aus England , dermalen hier wohnhaft .

In der Nacht vom 11/12 . d . M . wurden dahier folgende Gegenstände
entwendet :

1 ) eine hellgelbe lederne ziemlich große Briefmappe mit Schloß , in wel¬
cher sich befanden .-

4 Zehnpfundnoten , ausgestellt von dem BanquierhauS Coutts &
Comp . in London , welche in einen von demselben Hause aus¬
gestellten Creditbrief cingeschlagen waren ;

17 Fünfguldenscheine ;
50 einzelne Guldenstücke und eine Anzahl Briese mit der Adresse

William Henry Whinfield Esq . Wiesbaden .
2 ) ein braun lackirtcs Fernrohr mit 3 silberplattirten Zügen , aus welch

letzterem der Name Vceglander & Sohn , Wien , eingravirt war ;
3 ) ein schwarzer Seidenhut und ein Klapphut .

Sämmtliche Polizeibehörden werden um geeignete Nachforschungen ersucht .
Wiesbaden , 13 . Januar 1853 . Herzog ! . Polizei - Commissariat .

v . Rößler .

Bekanntmachung .

Heute Freitag den 14 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , werden auf Anstehen
des Bormundes der minderfährigen Kinder der Eonrad Hansons Wittwe

dahier die denselben aus dem Nachlasse ihrer verstorbenen Mutter anerfallenen
Mobilien , als : Tische , Stühle , Schränke , Betten , Leinen , und Weiß -

geräthe , sowie Kleidungsstücke und Küchengeräthschaften aller Art , in dem

Wohnhause der Frau Dr . von der Nahmer auf dem Heidenberg meistbietend
gegen gleich baare Zahlung freiwillig versteigert .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1853 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .

Montag den 17 . d . M . , Bormittags 10 Uhr , werden im „ Cölnischen
Hof " dabier circa 250 Flaschen 1846er Muscat Lunell und feinste » Malaga -



Wein in kleineren Abteilungen von 6 bis 12 Flaschen an den Meistbie¬

tenden gegen gleich baare Zahlung freiwillig versteigert .

Wiesbaden , 10 . Januar 1853 . Der Bürgermeister .

83 » lecher .

Notiz .

Heute Freitag den 14 . Januar , Morgens 8 UKr , wird die Verstei¬

gerung der dem Leihhause verfallenen Pfänder auf hiesigem Rathhache

wieder fortgesetzt .

Sonntag den 16 . Januar , Abends 6 Uhr ,

Anfang deS

Sil e nl iw « t

bei H . Wey Kandt in der Mctzgergasse . 121

Ziehung der gräfl . Waldstein Wartemb . st . 20 Looft
am 15 . Januar d . I .

Haupt - Treffer fl . 10,000 - 1500 - 1000 - 500 re Loose für

diese Ziehung ä 1 st . 30 fr . und Or . gina ^ ooft ^ rsmäß ^
bei

^ ^ ^ ^

Empfehlung .

Heinrich Kühmichcl hat sich erklärt , daß er sich bemühen wolle , um

den Botengang von Weilburg nach Wiesbaden zu erhalten , weil diese

Stelle ickt offen aeworden sei und verlangt deswegen ein Attest .

Es wird sodann bescheinigt , daß Heinrich Kühmichcl Gememdeburger

hier in Münster , Amtö Runkel , ist , daß derselbe ni einem ganz guten

Ruf steht , und sein Betragen untadelhaft ist , so daß , hm das Zutrauen

gegeben werden kann , daß er diesen Dienst rechtschaffen und getreulich

versehen wird .

Münster , den 2 . Januar 1853 .
L . 8 . Schneider , Bürgermeister .

Auf obiges Attest Bezua nehmend , bin ich WillenS ' den Botengang

zwischen Weilburg und Wiesbaden zu übernehmen und bitte ich deßhalb

ein geehrtes Publikum in Wiesbaden um Ertheilung von Aufträgen und

Cominisstoncn nach Weilburg , die ich mit größter Gewiffenbaftigkeit und

Treue besorgen werde . Ich werde jeden Mittwoch nach Wiesbaden

kommen , Paqucte und sonstige Commissionen in Empfang nehmen und

jeden Freitag alle mir erthcilten Aufträge erledigen . Mein Absteig¬

quartier ist bei Herrn Bäcker Jung in der Marktstraße , welcher auch bereit

ist , alle Paquete re . für mich in Empfang zu nehmen .

122 Heinrich Kühmichcl , Bote auS Münster .

Frische große Anstern » » « . , * < - «* « • . ™



Dietenmulile

Sonntag den 16 . Januar

findet

Flügel - Musik
statt ,

wozu meine ergebene Einladung .

n J . Frits «

Da ich in den nächsten Tagen Wiesbaden verlassen werde , fühle

ich mich veranlaßt meinen htefigen Freunden und Bekannten für

das mir in meinem Geschäft bewiesene Wohlwollen hiermit meinen

aufrichtigsten Dank auszusprechen .

Franz Kruger ,

123 bisheriger Pächter der Herrnmühle .

Bei Lohnkutscher Menges in der Spiegelgaffe ist ein gutes großes

Hofthor zu verlausen .
80

Zur gefälligen Beachtung .

Gute Weinfchöne ist zu haben bei

Kaspar Fenzel
234 in Mainz , Brand C . 353 u . 354 .

Ein Wachtelhündchen , weiß mit rothbraunen Ohren und der «

gleichen Placken , hat stch verlaufen . Wer dem Eigenthümer desselben ,

H . Ritter , angeben kann , wo stch dasselbe befindet , erhält eine angemessene
Belohnung .

124

Logis - Vermiethungen .

( istrschrinkn Dienstag « und Freitag «.)

Dotzheimer Weg , Landhaus No . 1 , ist der seither von Herrn Hof¬
kammerrath Gräser bewohnte obere Stock , bestehend auö 6 Zimmern ,

Dachkammer , Speicher , Keller , Holzstall , Mitgebrauch der Waschküche ,

der Pumpe , deS BleichplatzeS , auf den 1 . April zu vermiethen ; auch

können dazu der ' / , Morgen große Garten , sowie drei weitere schone

Zimmer im Hintergebäude abgegeben werden . Näheres Friedrichstraße
Ro . 32 .

' 91

Eck des Heidenbergs in No . 58 , am Brunnen , gegen Herrn Rufus

Walther über , ist tm Seitenbau der zweite Stock bis den 1 . Apr "

zu vermiethen .



FriedrichSplatz bei Hof - Sattler E . G . Behrens ist die seither von

Herrn HofgerichtS - Procurator A . Wilhelmi bewohnte Bel - Etage auf
den 1 . April d . I . zu vermiethen . 47

Friedrichstraße No . 38 ist ein möblirteS Zimmer und Cabinet sogleich
zu vermiethen . 92

Goldgasse No . 19 bei C . Wörner ist der dritte Stock zu vermiethen
und kann gleich oder später bezogen werden . 48

Große Burgstraße bei Peter Haßler Wittwe ist ein Laden mit Comptoir
zu vermiethen , auch kann auf Berlangen ein Zimmer abgegeben werden . 50

Große Burg st raße No . 4 ist in meinem Hause die zweite Etage , be¬

stehend in 6 Zimmern , 2 Dachkammern , Küche , Keller und Holzstall ,
gemeinschaftlichen Trockenspeicher und Bleichplatz , zu vermiethen und
kann sogleich oder am 1 . April l . I . bezogen werden . E . EnderS . 94

Heidenberg bei Wilhelm Mahr ist ein Dachlogis , bestehend in Stube ,
Kammer , Küche , Keller , Holzplatz , zu vermiethen und den 20 . Februar
zu beziehen . 95

Hochstätte bei Friedrich Seilberger ist im Vorderhaus ein Logis zu
vermiethen . 125

Kapellenstraße No . 6 ist an eine stille Familie eine kleine Wohnung
zu vermiethen . Auch können noch einige Schüler znm Zeichenunterricht
angenommen werden . Wagner , DecorationSmaler . 126

Kirchgasse in dem Hause der Gebrüder Walther sind zwei kleine Woh¬
nungen , eine im Hintergebäude und die seitber von Schreinermeister
Neeb bewohnte , auf den 1 . April zu vermiethen . Zu letzterer gehört
eine große geräumige Werkstatt , sowie 2 bis 3 Kammern und Speicher -
räume . 51

Kirchgasse No . 20 bei Daniel Kimmel ist der untere Stock , bestehend in
9 Zimmer » , Küche , Speisekeller , Dachkammer und daran stoßenden Speicher ,
Holzstall , ein Stück Garten , Mitgcbrauch der Waschküche , deö Bleich -

platzeö , Trockenspeichers und der Pumpe , ans den 1 . April zu vermiethen . 98

Kranzplatz No . 2 ist eine kleine Wohnung im dritten Stock an eine

stille Familie gleich oder später zu vermiethen . 127

Kranzplatz No . 5 bei August Lenz ist ein LogiS mit oder ohne Laden
zu vermiethen . , 52

Marktstraße No . 5 bei Bäckermeister Jung ist eine vollständige Wohnung
im zweiten Stock auf den 1 . April zu vermiethen . 128

Metzgergasse No . 31 ist ein LogiS mit Laden , bestehend in 3 Stuben ,
Küche , Keller , Holzstall und Kammer , gleich auch später zu beziehen .
Auch kann ein LogiS ohne Laden abgegeben werden . 55

Mühlgasse No . 7 ist der zweite Stock zu vermiethen . 101

Ne rost raße No . 13 ist auf den 1 . April eine vollständige Wohnung zu
vermiethen .

'
129

Nerostraße No . 27 bei C . Dreißbach sind 2 vollständige , schöne Logis
sogleich oder bis zum 1 . April zu vermiethen . 93

Schwalbacher Chaussee bei Gärtner Scheurer ist bis zum 1 . April
eine Wohnung an eine stille Familie zu vermiethen . 103

Obere Webergasse Nr . 39 ist ein möblirteS Zimmer mit Cabinet zu
vermiethen . 180



Untere Friedrichstraße No . 37 ist im zweiten Stock des Vorderhauses
ein LogiS , bestehend in 3 Pieren nebst Zubehör , auf den 1 . April an
eine stille Familie zu vermiethen . 131

Untere Webergasse No . 4 ist der dritte Stock , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , 3 Speicherkammern und Holz¬
platz zu vermiethen und den 1 . April zu beziehen . 607

Verlängerte Marktstraßc bei Friedrich Börner ist auf den 1 . April
d . I . die Wohnung im zweiten Stock zu vermiethen . 608

Vordere Nerostraße No . 47 ist ein möblirreS Zimmer nach der Straße
zu vermiethen . 132

180 fl . Vormundschaftsgeld liegen gegen gerichtliche Sicherheit zum
Ausleihen bereit bei Rufus Walther . 62

200 fl . liegen gegen gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen bereit . Wo ,
sagt die Erped . d . Bl . 109

2000 fl . Vormundschaftsgelder liegen zum Ausleihen bereit bei Dach¬
deckermeister Karl Deckel . 133

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag - Abend - Gottesdienst Anfang 4 ' / « Uhr .
Sabbath - Morgen - Gottesdienst Anfang 87 , Uhr .

Theater .

Wir haben mit Sehnsucht des Propheten geharrt ; daS Christkindlein kam , aber
den Abonnenten erschien kein Prophet . „ Tannhäuser " scheint den Ausgang deS

Venusberges nicht finden zu können , und so müssen wir auch ihn entbehren . Doch
wo bleiben der „ Waffenschmied "

, „ Robert " und „ Don Juan "
, „ Norma "

, „ Lucia "
,

„ Martha
" und so viele Andere ? Weder ein geschwätziges „ Nähkäthchen

"
noch eine

„ Stumme von Portici " können sich diesen Winter auf unserer Bühne Eingang ver¬
schaffen . „ Leonore " ist wohl auf einer wirklichen Fahrt um ' s Morgcnroth begriffen ,
doch sollte man denken , sic könnte des Abends wieder zurück sein . „ Ein deutsches
Dichterlcben " will man ganz in Vergessenheit bei uns bringen . Doch — wer kennt
all ' die Namen der in diesem Winter noch nicht dagewcscncn Opern , Trauer - ,
Schau - und Lustspiele ? Wir können Ben Abika die feste Versicherung geben , daß
bei uns durchaus nicht Alles schon einmal dagewcsen ist .

Mehrere Theaterfreunde .

Wiesbadmer Fruchtmarkt
Donnerstag den 13 . Januar .

Korn . Gerste . __ Hafer .

Durchschnittspreis : 9 fl . 20 kr . 7 fl . — ft .
"

4 fl . 30 ft . 2 fl 37 ft .
Höchst » Ptei « : 9 fl . 25 ft . — — — — r fl . 42 fr .

Der heutige Durchschnittspreis hat gegen den in voriger Woche :
bei Waizen 5 weniger .
bei Korn unverändert ,
bei Gerste 20 fr . weniger ,
bei Hafer 4 fr . mehr .



Jhir Unterhaltung .

Eine Freundin Napoleons .

Roman von Wilhelmine Lorenz .

( Fortsetzung . )

Mit trübem Auge trat Theobald am Morgen des zwanzigste . , Novem¬

bers in Bertha
' s Zimmer . „ Ich muß fort

" ! rief er , „ der erste Strahl des

morgenden Tages beleuchtet meinen Abzug
" .

'
„ Und ick/ ? frug Bertha weinend an seiner Brust .

„ Du gehst mit mir " .

„ Als Deine Gattin " ?
c . . .

Ms meine Braut , die bald , recht bald hecklge Bande ganz zu der

Meinen machen
"

.

„ Aber warum nicht jetzt schon
" ? .

Ohne kaiserliche Erlaubniß darf kein Offtcicr c,n Ehebundmß schließen ,

meine Geliebte ; doch leicht wird mir werden , diese Erlaubniß zu erlangen ,

wenn wir im Hauptquartier angekommen sind . Vertraust Du mir , mein

theures Mädchen
" ?

„ Ich vertraue Dir "
, sprach Bertha mit glänzenden ! Blicke .

„ Und gehst mit mir " ?

„ Wenn meine Mutter will . . .
'

spreche mit ihr " ! rief Theobald . .
Madame Werner vergoß Thränen , da Theobald mit der Trauerpost

der Trennung in ihr Zimmer trat ; aber auf sein Verlangen , daß Bertha

ihn begleite , ohne vorher seine Gattin geworden zu sein , wollte sie nicht

eingeben . Sie wollte , daß die Tochter bei ihr bleibe , bis er zuruckkehre ,

seine Vermählung mit ihr zu feiern .

„ Hier bleiben , damit ein Anderer , Glücklicherer mir sie raube ! ne

Theobald mit rollendem Auge ; „ o , ich durchschaue Ihre Absicht , Madame .

„ Sie soll Ihnen aufbehalten bleiben , meine Tochter

„ Und die glänzende Zukunft , die des Kaisers Gunst ihr verspncht
" ?

„ Dazu ist dann wohl auch noch Zeit "
.

„ Mit nickten ! So reich unser großer Kaiser seine Gaben ausstreut ,

wen » wir im Felde mit ihm stehen , so karg gewahrt er sie . ms m der

Rübe des Friedens . Im Felde winkt der Augenblick , dn unser Gluck und

mit ihm daS Ihre schafft — lasten wir ihn ungenutzt entfliehen , so kehrt er

ti t c

„ Aber ich kann doch nicht . . . Was würde die Stadt , was , ad ) guter

Gott , was würde mein Sohn sagen , mit seinen altbürgerlichen Begnste . »

von Anstand , von Famllienehre . . .
"

.

„ Mutter
"

, rief Theobald halb scherzend , halb zürnend ; „ Sie konnten

mich zu einem Schritte zwingen . . .
"

„ Und zu welchem
" ?

, „

„ Sie könnten mich zwingen , mir das zu rauben , was Ihre ängstlichen

Vorurtheile meinen Bitten versagen
"

.

„ Sie könnten wagen . . .
"

t m

„ Wo Alles auf dem Spiele steht , muß Alles gewagt werden ! Wenn

die sonst so milde , hier so harte Mutter mir das Weib meines Herzens

versagt , so giebt sie mit das Recht , zu nehmen
"

.



„ Schwelgen Sie von Dingen , von denen ich nichts wissen darf " !

sagte Madame Werner ; „ ich bin blind , ich bin taub "
, rief sie , „ ich menge

mich in nichts " !

Zufrieden mit dieser Erklärung , kehrte Theobald zu Bertha zurück , und

wußte ihr mit den gültigsten Gründen zn beweisen , daß die Mutter sich ihrer
Abreise nicht widersetze . „ Nur wissen mag sie es nicht "

, setzte er hinzu ,

„ darum beschwöre ich Dich , meine Bertha , ehre ihre Vorsicht , und sei un¬

wissend wie sie "
.

Bertha
'
s klares Auge hatte zu oft in das Herz der eigennützigen , ehr¬

süchtigen , verschlagenen Mutter geschaut , nm sie achten zu können . Ja selbst
lieben konnte sie die Mutter nicht , sie wußte nur zu gut , daß diese Alles ,
selbst der Tochter Wohl opfern könne , wenn ihr eigener Vortheil es heische .

Daher glaubte sie auch leicht , daß ihre Flucht das Mutterherz nicht brechen
werde . Bei solcher Ueberzeugung ward es ihr wohl nicht schwer , die eigen¬
süchtige , ungeliebte Mutter zu verlassen , und dem Munne zu folgen , der
ihrem Herzen so theuer geworden .

In Mantel und Schleier gehüllt , und in die Tiefe des Wagens zurück¬
gezogen , den Theobald für sie bereit hielt , folgte sie dem abmarschirenden
Regimente , der Vaterstadt ein wehmüthiges Lebewohl znwinkend ans weinen¬
dem Auge .

Nach Tagen erst verbreitete sich in Berlin das Gerücht , daß Bertha
Werner entführt sei von einem französischen Offiziere . Die Mutter bestätigte
das Gerücht mit vielen Thränen und trostloser Verzweiflung . Der Bruder
war tödtlich betroffen von dieser Nachricht ; er würde Alles daran gesetzt
haben , bei Kaiser Napoleon Gerechtigkeit zu fordern gegen den
— Napoleon hatte gleichfalls mit seinem Gcneralstabe Berlin
f* « 8 di , Mut » , »u » kchind » » Ml , - Bncha « d - . 4 * ® '

an dkl auch fit f,H Th - ii . MJ _ jo artana

ta is± ' S, ’ ’ r f ' W
"

ei Marschall 4 - r -

Ä - 1-N «
»ächelnv ; das ist ein Mißgeschick , das Sie mit vielen

1 ? ' S sich die jungen Damen recht gut zufinden Wissen . Wir haben nicht Zert , uns mit solchen misäres abzugeben " .

In schlichtem militärischen Ueberrvcke folgte Bertha dem Geliebten in
des Krieges grauses Gewühl . Sie zog mit Ney

' s Corps über die Weichsel ,
mid drang mit ihm durch Polens tiefe Wälder , und eisige Sümpfe und
schneebedeckte Gefilde . Die Schlacht bei Pnltusk ward gefochten . Theobald
wollte Bertha nicht den Gefahren des Schlachtfeldes aussetzen , er ließ sie
bei dem durch genügsame Bedeckung gesicherten Gepäck zurück . Zagend hörte
ie hier den Donner des Geschützes , das pfeifende Knattern des Gewehr -
euers . . . Ach , jede der Kugeln , die todtbringend die Lüfte durchschnitten ,

konnte ihn treffen , ihn , der Alles ihr war .
Die Nacht sank herab nach furchtbarem Tage — das Schlachtgetöse

schwieg —
~

ber Tod hatte seine blutige Ernte gehalten . Verwundete wurden
gebracht ; Siegesboten kamen , doch Keiner konnte Bertha sagen , ob er ,
dessen Name in zagender Frage auf ihrer bebenden Lippe zitterte , unter den
Lebenden noch sei . Ein neuer Tag erschien nach schlafloser Nacht , und noch
wußte die Arme nicht , solle sie hoffen , müsse sie verzweifeln . Endlich vom

Kampfe erschöpft , erschien Theobald . — Schadlos war der Würgengel an

ihm vorübergegangen , unverletzt kehtte er zurück zu dem glücklichen
Mädchen . ( Forts , folgt . )
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Nachts

Morgens
Nachm .

Abends

Morgen « 8 }
Nachm . 3

( Silwagen ) .
Nachm . 11 Uhr .
Abends 91 Uhr .

( Eilwagen ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

( Briefpost ) .
Morgens 6 Uhr .

Limburg
Uhr .
Uhr .

Coblenz
Uhr .

Coblenz

Wiesbadener tägliche Posten .

Abgang von Wiesbaden . , zo, ? nW *? ® Um6en -

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .

Morgens 8 , 10 Uhr .
Nachm . 12j , 4 , 7j Uhr .

Uhr . , x
Rhtingau ( Eilwagen ) .

Uhr . Morgens lOj Uhr .

Uhr . Nachm . 5j Uhr .

Englische Post .
Ubr . Nachm . 3 — 4 Uhr , mit

Ausnahme Dienstags .

Französische Post .

Nachm . 5 Uhr . Morgens 9 Uhr .

Marn, , 8
Morgens 6 , 10 Uhr .
- ' "

, 5 Uhr .

Abgang u . Ankunft
der Eisenbahnzüge .

Abgang von Wiesbaden .

Morgens : Nachmittags :

6 Uhr . lOMin . 2 Uhr .
7 „ 45 „ 5 „ SSM in .

10 „ 35 „

Ankunst in Wiesbaden .

Morgen « :

8 Uhr 20 Min .
9 „ 40 „

12 „ 40 „

Nachmittag « :

2 Uhr 45 Min .
4 „ „
7 „ 80 „

Frankfurt , 13 . Januar 1853 .
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20 Fr .-St . . . „ 9 . 261 -25 } Pr . Cas .-8ch .
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'
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iPap . idteWb
1543 1537 ;
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5 »/ Lmb . ( i . 8 . b . R .) . 93 92 !d -/-° - - - 78 ! 781

65 }
99 }
57 }
96 }
92 }

100 ! ?
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91
98 }
41 }

Geld i| | Brief , Geld

991 London Lst . 10 k . 8 ...... 1181118 *
119 } Mailand in Silber Lr . 250 k . 8 . 100 } 99

I04J Paris Frs . 200 k . 8 ........ 94 ) 94

104 ! i Lyon Frs . 200 k . 8 . -
96 } Wien fl . 100 C . k . 8 .
88 } ........ ........

104 !

315
117 }

9i *i

313
117j

9, ’
.

lethm . Oblig . . . — bd

« usstana . M7 . i - Lstfl . '12 b . 8 . 102 } 1021
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